
Grünes Licht für Dorftreff-Bau
EGGSTEDT Gemeinde fasst einstimmigen Grundsatzbeschluss

Für die Entwürfe zeichnet das Ar-
chitektenbüro Bley und Voß verant-
wortlich. In einem nächsten Schritt
soll es jetzt die Ausführungsplanung
auf Grundlage der Baugenehmigung
fortsetzen. Die Ausschreibungen
sollen erfolgen, sobald die Förderzu-
sagen vorliegen.

Die entsprechende Baugenehmi-
gung ist Mitte April erteilt worden.
Die Baukosten ohne Ausstattung
werden auf 3,3 Millionen Euro ge-

schätzt. Die Gemeinde setzt bei die-
ser stattlichen Summe auf kräftige
Finanzspritzen. Bereits im Oktober
2023 hatte sie einen Antrag auf För-
derung im Rahmen der Ortskernent-
wicklung gestellt. Das Vorhaben soll
mit bis zu 750.000 Euro aus GAK-
Mitteln bezuschusst werden. Eine
Förderzusage steht bislang noch
aus. Allerdings gibt bereits Signale,
dass die Mittel nicht mehr so üppig
zur Verfügung stehen.

Ein zweiter Antrag ist an das
schleswig-holsteinische Innenmi-
nisterium im Rahmen des Program-
mes zur Förderung von Feuerwehr-
häusern gegangen. Seit März liegt
der entsprechende Bescheid vor, der
knapp 120.000 Euro zusichert.

Der riesige Batzen Geld soll jetzt
im Rahmen der Haushaltsplanun-
gen zur Verfügung gestellt werden.
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D ie Gemeinde Eggstedt plant,
ein Multifunktionsgebäude zu

errichten. Seit April liegt die Bauge-
nehmigung des Kreises Dithmar-
schen vor. „In der Sitzung der Ge-
meindevertretung ist jetzt der ent-
sprechende Grundsatzbeschluss ge-
fasst worden, und zwar einstimmig“,
sagt Bürgermeister Stefan Kiehl auf
Nachfrage.

Der neue Treffpunkt im Dorf ist
das Vorzeige-Vorhaben im Ortsent-
wicklungskonzept, das bereits 2019
ausgefeilt worden ist. Das Leucht-
turm-Projekt. Der Komplex soll
einschließlich Feuerwache zwi-
schen Süderstraße und Wiesen-
grund entstehen und zum neuen
sozialen und kulturellen Treff-
punkt werden, der vor allem von
den heimischen Vereinen genutzt
werden soll. Zurzeit fehlt ein derar-
tiger Dorftreff.
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